HTML

HTML (Hypertext Markup Language) ist eine Formatierungssprache keine Programmiersprache. HTML besteht aus Steuerbefehlen, die man Tags nennt. Diese Steuerbefehle werden vom Browser von links nach rechts und von oben nach unten abgearbeitet und entsprechend in einfach lesbaren Inhalt umgewandelt. HTML selbst unterscheidet nicht zwischen  Gross- und Kleinschreibung!!! Erst wenn es um das Einbinden von Grafiken und das verlinken interner Seiten geht muß Gross- und Kleinschreibung beachtet werden. 

Die HTML-Tags bestehen bis auf wenige Ausnahmen aus einem Anfangstag und einem Endtag. Der Anfangstag sagt dem Browser, dass hier eine Formatierung beginnen soll, der Endtag sagt ihm, dass sie hier beendet sein soll.

HTML-Grundgerüst

<html>

<head><title>Mirko's Homepage</title>

</head>

<body>

Im body steht das gelaber rabarber. Hier steht i.A. der Inhalt der Homepage.

Also das, was der Browser anzeigen soll.

</body>

</html>

Kommentare

Kommentare dienen eignen Ergänzungen, dass was im Kommentar steht wird der Browser nicht anzeigen. Es ist also ab einem gewissen Komplexitätsgrad ratsam, den HTML-Quelltext (-code) zu kommentieren, damit man selbst nicht den Überblick verliert. Ein  Kommentar steht irgendwo (na ja, nicht irgendwo. Natürlich dort, wo er logischerweise hingehört) in der HTML-Datei. Er wird durch die folgende Notation eingeleitet:

<!—Hier steht dann der Kommentartext. Der Kommentar kann eine beliebige Länge haben, sollte aber trotzdem kurzgefasst sein. (
Zeilenumbrüche

Man sollte den Browser grundsätzlich selbst entscheiden lassen, wo er die Zeilenumbrüche macht. Will man allerdings einen Zeilenumbruch selbst einfügen benutzt man den <br> -Tag. Der <br> -Tag wird dort gesetzt, wo der Zeilenumbruch stehen soll. Soll zusätzlich eine neue Zeile eingefügt werden setzt man den <br> -Tag einfach zweimal: <br><br>.

Überschriften

<h1>Dies ist eine Überschrift der Größe 1</h1>

<h2>Dies ist eine Überschrift der Größe 2</h2>

........ <h6>Dies ist eine Überschrift der Größe 6</h6>

Einfache Textformatierungen

Fettdruck

<b>Dieser Text wird im Browser Fett dargestellt</b>

Unterstreichen

<u>Dieser Text wird im Browser unterstrichen dargestellt</u>

Kursiv

<i>Dieser Text wird im Browser kursiv dargestellt</i>

Farben

Es gibt zwei Möglichkeiten Farben zu erzeugen. Die eine durch den englischen Farbnamen, die andere durch eine Hexadezimalzahl, dazu später mehr.

Dateiweite Farben

Hintergrundfarbe

<body bgcolor='red'>

Textfarbe

<body text='white'>

Attribute

Wir haben hier bereits die ersten Attribute/Optionen eines Tags kennengelernt, nämlich die zwei Attribute des <body> -Tags. Es gibt nebenbei gesagt noch mehr Attribute des <body> -Tags. Wir werden in Kürze darauf zurückkommen. Das Schema sieht immer folgendermassen aus:

<Tagname Attribut='Wert des Attributes'>

Ein Tag kann natürlich auch mehrere Attribute auf einmal tragen:

<body text='white' bgcolor='red'>

WICHTIG ist hierbei immer die Leertaste nach dem Tagname und die Leertaste zwischen den Attributen.

Geschlossen wird am Ende nur der Tag selbst, nicht die Attribute!!! Die Attribute werden beim Schließen des Tags automatisch geschlossen.

Textformatierungen

Textformatierungen macht man mit dem <font> -Tag. Der <font> -Tag gilt nach dem neuen HTML-Standard 4.0 bzw. 4.01 als missbilligt (deprecated). Man macht heute Textformatierungen mit den Cascading-Style-Sheets. Trotzdem soll der <font> -Tag hier noch Verwendung finden, da man mit ihm auf einfache Art schnell eine Textformatierung durchführen kann.

Textfarbe

<font color='red'>

Dieser Text wird in Rot dargestellt.

</font>

Textgröße

Es gibt im HTML nicht die Möglichkeit, eine Punktgrösse (10, 12 oder 14 usw.) einzugeben, weshalb der <font> -Tag auch bald ausgedient hat. Diese Möglichkeit gibt es wiederum in den Cascading-Style-Sheets. 

<font size='4'>

Dieser Text wird in Grösse 4 dargestellt.

</font>

<font size='+2'>

Dieser Text wird um 2 Grössen grösser dargestellt, als der Benutzer eingestellt hat.

</font>

Schriftart

<font face='Times New Roman'>

Dieser Text wird in Times New Roman dargestellt

</font>

Natürlich kann man die Attribute face, size und color beliebig kombinieren:

<font face=“Arial“ size=“4“ color=“black“>Dieser Schriftzug wird in Arial, der Schriftgröße 4 und der Schriftfarbe schwarz dargestellt.</font>

Ausrichtung von Schrift

Die Ausrichtung von Fliesstext erfolgt mit dem <p> -Tag. Der <p> -Tag fügt einen neuen Absatz ein (Zeilenumbruch und neue Zeile).

<p align='center'>

Dieser Text ist zentriert ausgerichtet

</p> 

Die Linksausrichtung ist die Standardeinstellung im Browser. Mögliche Werte des align-Attributes sind right, left, center und justify (für den Blocksatz). Wichtig ist hierbei, dass man den <p>-Tag NUR für das Ausrichten von TEXTabsätzen benutzt. Objekte (Grafiken zählen dazu) im Sinn von HTML, werden mit dem <div>-Tag ausgerichtet.

Hintergrundbilder

Bei den Hintergrundbildern ist zunächst einmal wichtig, dass sie sich im selben Ordner befinden wie die Seite, die das Hintergrundbild enthalten soll. Sollen alle Hintergrundbilder in einem sep. Verzeichnis sein, muss ein relativer Pfad angegeben werden. Wir werden darauf zurückkommen.

<body background='bild1.jpg'>

Ein Hintergrundbild wird also als Attribut im <body> -Tag eingefügt. WICHTIG ist hierbei, dass der komplette Dateiname mit Dateiendung angegeben wird. Für die Dateiendung gibt im Internet normalerweise zwei Möglichkeiten: .jpg oder .gif

Es handelt sich hierbei um komprimierte Dateiformate.

Bei Dateinamen wird im Internet zwischen Gross- und Kleinschreibung unterschieden. D.h., dass die Dateien mit den Namen Bild1.gif und bild1.gif in Windows die selbe Datei darstellen. Das Internet basiert aber auf dem Betriebssystem UNIX und UNIX unterscheidet zwischen Gross -und Kleinschreibung.

Dateinamen dürfen darüberhinaus keine LEERZEICHEN, UMLAUTE oder SONDERZEICHEN (*+?/\&%) enthalten. Der Unterstrich _ ist erlaubt.

Bilder einbinden

<img src='bildname.gif' alt=“Hier sollte eine kleine Bildbeschreibung stehen, damit der Benutzer weiß, was sich auf dem Bild befindet.“>

Bei dieser Art Bildeinbindung wird das Bild zwischen den davor stehenden und den dahinter stehenden Text gestellt.

Man kann das Bild auch ausrichten:

<img src='bildname.gif' align='right' alt=“Hier sollte eine kleine Bildbeschreibung stehen, damit der Benutzer weiß, was sich auf dem Bild befindet.“>

Bei dieser Art Bildeinbindung ist das Bild am rechten Rand ausgerichtet, der Text fließt links um das Bild herum.

Will man das Umfließen unterbrechen bzw. beenden, fügt man den <br> -Tag mit dem clear-Attribut ein. Dies gilt allerdings wiederum als missbilligt, da das Verhalten in den Cascading-Style-Sheets einmal verbindlich einstellbar ist.

Beispiel

<body>

Bla bla bla bla

<img src='bildname.gif' align='right' alt=“Hier sollte eine kleine Bildbeschreibung stehen, damit der Benutzer weiß, was sich auf dem Bild befindet.“>

Der Text der hier nach dem Bild steht, wird das Bild umfließen, bis der br-Tag mit dem clear-Attribut eingesetzt wird. <br clear=“all“>

Ab hier geht es nach dem Bild weiter.

Grösse der Bilder verändern

Verändern lässt sich hier nicht die Dateigrösse (das muss man mit Grafikbearbeitungsprogrammen machen), sondern nur die angezeigte Bildgrösse. Dies geschieht mit den Attributen  width und heigth. Bei den Attributwerten handelt es sich um eine Angabe in Pixeln. Hier sollte man darauf achten, dass man die Höhe und Breite proportional verändert. Dazu muss man natürlich erst einmal herausbekommen welche Grösse das Bild überhaupt hat. Dies geschieht am Einfachsten mit einem Bildbetrachter. Beispielsweise Irfan View oder ACDSee.

<img src='bildname.gif' width='300' height='200' align='right'>

Hyperlinks

<a href='http://www.google.de'>Klicke hier, um zur Suchmaschine Google zu kommen</a>

Der Schriftzug „Klicke hier, um zur Suchmaschine Google zu kommen“ wird dem Benutzer als der eigentliche Link angezeigt.

Bilder als Hyperlinks

Es muss kein Text hinter einem Hyperlink stehen, es kann auch ein Bild sein:

<a href='mailto:mirko1972@gmx.de'> <img src='mail1.gif' alt=”Schick mir eine E-Mail“ border='0'></a>

Farben der Hyperlinks verändern

Die Farben der Hyperlinks werden vom Browser selbst bestimmt, es sei denn, man schreibt sie ihm vor. Und genau das ist auch ratsam. Die Darstellung (respektive die Farbe der Hyperlinks) wird als Attribut im body-Tag festgelegt. Im folgenden Beispiel habe ich mir ein komplettes HTML-Grundgerüst gespart.

<body bgcolor=“white“ text=”black” link=”blue” vlink=”pink” alink=”red”>

Natürlich steht hier noch einiges mehr.

<a href=”http://www.lycos.de”>Hier geht es zur Suchmaschine Lycos</a>

Und hier steht natürlich auch einiges mehr.

</body>

Nach den oben stehenden Angaben wird nun also ein normaler Textlink, dessen Verweisziel vom Benutzer noch nicht besucht wurde in der Farbe blau dargestellt. Ein Link dessen Verweisziel vom Benutzer schon einmal besucht wurde wird im obigen Beispiel pink dargestellt. Dagegen wird ein Link der gerade angeklickt wurde in rot dargestellt bis er den Focus verliert, dann wird er in pink dargestellt.

Tabellen

Tabellen werden mit dem <table> -Tag eingeleitet.

Dann gibt es die Möglichkeit mit dem <caption> -Tag eine Tabellenüberschrift zu erzeugen. Mit dem Tag <th> erzeugt man eine Spaltenüberschrift. Mit dem Tag <tr> eine Tabellenreihe und mit dem <td> eine Tabellenzelle. Das Attribut rowspan='2' sorgt dafür, dass die Tabellenzelle über 2 Reihen reicht. Das Attribut colspan='2' sorgt dafür, dass die Tabellenzelle über 2 Spalten reicht. 

<table border='0'>

<caption>Formel 1</caption>

<tr><th>Team</th><th>Fahrer</th>

</tr>

<tr><td rowspan='2'>Ferrari</td><td>Schumacher M.</td>

</tr>

<tr><td>Barrichello</td>

</tr>

<tr><td rowspan='2'>BMW</td><td>Schumacher R.</td>

</tr>

<tr><td>Montoya</td>

</tr>

</table>

Die Zelleninhalte lassen sich entweder für die gesammte Reihe oder für jede Zelle einzelnen ausrichten. Je nachdem was man will schreibt man die folgenden Attribute in den <tr> -Tag oder in den <td> -Tag:

align kann die Werte right, left oder center haben. Es handelt sich nhier also um das horizontale Ausrichten. valign ist für die vertikale Ausgerichtung zuständig. Hier funktioniert middle, bottom oder top. Es dürfte klar sein, dass die Attribute wieder kombinierbar sind.

Frames

Frames beschreiben eine Teilung des Bildschirmes in mehrere voneinander anabhängig agierende und reagierende Fenster bzw. Bildschirmteile. Hier soll es um ein einfaches Beispiel gehen: Die 2-Teilung des Bildschirmes, mit einer Navigationshälfte und einer Hälfte die das Ergebnis des Hyperlinks darstellen soll.

Dazu benötigen wir 3 Dateien:

Die Datei, die die 2 Fenster definiert, das sog. Frameset.

Die Datei, die die Links enthält.

Die Datei, die standardmäßig als Inhalt angezeigt werden soll.

Das Frameset

Das Frameset hat nun anstatt eines bodys nun den <frameset> -Tag, ansonsten ist alles gleich, wie beim Grundgerüst.

<html>

<head><title>Mirko's Homepage</title>

</head>

<frameset cols='20%,80%'>

<frame frameborder='0' src='navigation.html' name='nav'>

<frame frameborder='0' src='inhalt.html' name='contens'>

<noframes>

Hier sollten die Links der Navigationsseite aufgeführt werden für Browser, die keine 

Frames darstellen können.

</noframes>

</frameset>

</html>

Nun muss es also nur noch zwei Dateien geben: eine navigation.html und eine inhalt.html. Dies sind ganz normale HTML-Dateien gemäß dem HTML-Grundgerüst.

Target für die Links in navigation.html angeben

Eine Kleinigkeit bei der Datei navigation.html ist noch zu beachten. Das Ergebnis der Links werden nach unserem jetzigen Wissen nämlich auf der linken Seite angezeigt. Das ist aber nicht erwünscht, da wir die Navigation ja dort behalten wollen wo sie ist, auf der linken Seite. Dafür müssen die Links das target-Attribut enthalten.

<a href='http://www.lycos.de' target='contens'>die Suchmaschine Lycos</a>

Formulare:

Formulare sind primär für die Interaktion mit dem Benutzer vorgesehen.

Man kann bei Formularen verschiedene Eingabefelder verwenden.

Eingabefelder werden mit dem i.A. mit dem <input> -Tag eingeleitet. Der Tag hat ein Attribut mit dem Namen „type“. Das Attribut kann je nach Art des Feldes verschiedene Werte haben.

Formulare werden mit dem <form> -Tag eingeleitet. Der <form> -Tag hat mehrere Attribute:

action=“hier steht das, was beim Verschicken passieren soll“

name=“Einfacher Name des Formulares“

Das Name-Attribut darf nur aus einem Wort bestehen, Leerzeichen sind auch hier nicht erlaubt. Er wird jedoch erst wichtig, wenn man mit Skriptsprachen (JavaScript, VBScript) auf das Formular zugreifen möchte. Das dritte Attribut im <form> -Tag ist das Attribut method. Es kann die Werte post, wenn Formulardaten verschickt werden sollen, oder get, wenn Daten vom Server entgegen genommen werden, haben.

<form name=“MeinFormular“ action=mailto:mirko1972@gmx.de method=“post“>

Einfaches Textfeld:

<input type=“text“ name=“vorname“ size=“15“>

Dieser Befehl erzeugt ein Textfeld mit der Länge 15. D.h nicht, dass nur 15 Zeichen eingegeben werden können, sondern, dass nur 15 Zeichen angezeigt werden. Mit dem Attribut maxlength=“15“ begrenzt man das Feld auf 15 Stellen, es können dann auch nicht mehr eingegeben werden.

Checkbox:

<input type=“checkbox“ name=“check1“ value=“Tomaten“>

<input type=“checkbox“ name=“check2“ value=“Möhren“>

<input type=“checkbox“ name=“check3“ value=“grüner_Salat“>

Diese Befehle erzeugen drei Checkboxen. Jede Checkbox ist auswählbar. Checkboxen werden bei Mehrfachauswahlmöglichkeiten verwendet.

Radiobuttons:

<input type=“radio“ name=“drink“ value=“Cola“ checked>

<input type=“radio“ name=“drink“ value=“Saft“>

<input type=“radio“ name=“drink” value=“Fanta“>

Radiobuttons werden verwendet, um eine entweder / oder Auswahl anzubieten. Man achte darauf das die entweder / oder Auswahl erst durch den gemeinsamen Namen zustande kommt.

Radiobuttons und Checkboxen können das Attribut (ist eigentlich ein boolscher Wert) checked tragen, wenn man dafür sorgen möchte, dass der Button als standardmäßig ausgewählter Wert gilt.

Drop-Down- oder Listenfeld

Ein Drop-Down-Feld wird dann verwendet, wenn es viele Auswahlmöglichkeiten gibt und nur eine Möglichkeit ausgewählt werden soll (z.B. Staatsangehörigkeit).

<select name=“Muttersprache“>

<option>Deutsch</option>

<option>Englisch</option>

<option>Spanisch</option>

<option>Französisch</option>

<option>Italienisch</option>

</select>

Das Drop-Down-Feld wird zum Listenfeld, wenn man das size-Attribut hinzufügt. Dann ergibt sich kein aufklappendes Menue, sondern ein gem. dem size-Attribut mehrzeiliges Listenfeld. Fügt man darüber hinaus noch das Attribut multiple hinzu, ist der Benutzer in der Lage auch mehrere Punkte in der Liste auszuwählen. Allerdings mit dem kleinen Handicap, dass er die Steuerungstaste (Strg.) beim Klick zu halten hat.

<select name=“Fremdsprachen“ size=“3“ multiple>

<option>Deutsch</option>

<option>Englisch</option>

<option>Spanisch</option>

<option>Französisch</option>

<option>Italienisch</option>

</select>

Textarea

Wir haben oben bereits ein einzeiliges Textfeld kennengelernt. Natürlich gibt es auch mehrzeilige Textfelder. Diese sind nützlich bei freien Bemerkungen des Benutzers.

<textarea name=“bemerkungen“ rows=“6“ cols=“30“>

Soll in der Textarea bereits ein Text vorgegeben werden, steht der hier.

</textarea>

Das Attribut rows=“6“ heißt hier, dass die Textarea 6 Zeilen haben soll, d.h. nicht, dass der Benutzer nicht mehr eingeben kann. Das Attribut cols=“30“ heißt hier, dass die Textarea 30 Zeichen pro Zeile haben kann.

Formularbuttons

Das Formular muss natürlich irgendwie abgeschickt werden können. Dafür gibt es die Formularbuttons. Es sollte zum einen die Möglichkeit geben, das Formular abzuschicken. Zum anderen sollte der Benutzer aber auch die Möglichkeit haben, die eingegebenen Inhalte wieder zu löschen, falls er sich irgendwann entscheidet, das Formular nicht abzuschicken. Ein bereits abgeschicktes Formular kann der Benutzer dabei nicht rückgängig machen. Hier der HTML-Code für die zwei Buttons:

<input type=“submit“ value=“Formular abschicken“>

<input type=“reset“ value=“lieber doch nicht“>

Bitte am Ende des Formulars nicht vergessen, den </form> -Tag wieder zu schließen.

